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hat einstimmig und diskussionslo« den Antrag der

Landesschulkommiffion, der sich mit der Eingabe der
Lehrerschaft deckt, angenommen, der heißt:

Die Primarschulgemeinden sind verpflichtet, ihren
männlichen Lehrkräften mindestens 600 Fr. und den
Lehrerinnen an Primär- und Arbeitsschulen min-
bestens 400 Fr. Kriegsteuerungszulagen für das
Jahr 1918 bis Ende dieses Jahres zu verabfolgen.

Außerdem haben sie den Primarlehrern, welche
eigene Kinder im Alter unter 16 Jahren haben,
für jedes Kind wenigstens ö0 Fr. Kriegsteuerungs-
zulagen zu gewähren.

An diese Zulagen vergütet der Kanton den Ge<
meinden 50°/°, an eine ausnahmsweise 60°/° (weil
steuerarm).

Die Behörde hat mit diesem Beschluß einen Akt
der Einsicht und des Billigkeitsgefühls an den Tag
gelegt, der recht angenehm berühren muß.

St. Gallen. : Nachteuerungszulagen
an die Lehrer. Kürzlich hat unser Große Rat das
Gesetz über die Mindestgehalte der Primär- und
Sekundärschulen verabschiedet. Er hat damit die
Gehalte der Lehrer für die Zukunft in bessern

Einklang zu neuzeitlichen Verhältnissen gebracht.
Nun kommt er an gleicher Sitzung nochmals in den

Fall, die Lehrerschaft auch für den Augenblick fi>

nanziell besser zu stellen, Die ordentlichen Teue-
rungszulagen pro 1918 — Fr. 360'000 für ca.
1000 Lehrkräfte — konnten begreiflicherweise die

Teuerung nicht ausheben und es darf darum nicht
verwundern, wenn die Leistungen an Nachteuerungs-
zulagen die ersteren übersteigen. Sie betragen näm-
lich Fr. 385 000, die wiederum zu '/° von den

Gemeinden, zu °/° vom Staate getragen werden.
Ein Gegenantrag, alles dem Staate zu überbiuden,
fand keine Gnade, wohl nicht bloß mit Rücksicht
auf das Millionendefizit des Staates, sondern auch

in der Erwägung, daß es noch eine ganze Reihe
Gemeinden in guter Situation gibt, die nur die

Pflichtige Quote übernommen und das Mini-
mum, das die kant. Zulage bedeuten will, in keiner
Weise verbesserten. Daß der Rat noch weiter ging

Lehrvücherzentrale des Erz
Veranlassung zur Gründung waren folgende

Punkte:
1. Auf Tatfachen kann nur durch Tatfachen

gewirkt werden. Ueber den .Oechsli" ist viel ge-
schimpft worden, wer aber empfiehlt ein anderes
Buchi?»Haben wir überhaupt guten Ersatz? kennen
wir ihn?

2. Durch Fehlen leistungsfähiger kath. Buch-
Handlungen in Diasporakantonen werden unsern Leh-
rern und Schülern prolest. Lehrmittel empfohlen
und mangels,Kenntnis der andern gekaust, gebraucht
und geglaubt.

3.^,Die richtige Kenntnis der Geschichte, Litera-
tur und Kunst würde uufer kath. Bewußtsein
entschiede» heben. Wie soll das aber geschehen,

wenn wir Literaturgeschichten haben, die uns tot-
schweigen und Geschichtslehrmittel, die die Schatten-
feiten nur registrieren?

und auch den Arbeitslehrerinnen mit Fr. 10 000
beisprang, und Fr. 12'000 für weitere Teuerungs-
zulagen an die pensionierten Lehrer, Lehrerswitwen
und Waisen bewilligte, stellt ihm wirklich ein gutes
Zeugnis für seine soziale Gesinnung aus. Es er-
hält nun somit eine jede st. gall. Lehrkraft Fr. 200
Nachteuerungszulage, die Familien noch weitere Fr.
150 und pro Kind unter 18 Jahien Fr. 100. —
.Wer rasch gibt, der gibt doppelt." Die Beträge
sollen noch vor Weihnachten zur Auszahlung ge-
langen. Das schöne .Christkindli" wird zweckels-
ohne allüberall, besonders in kinderreichen Lehrers-
familien mit freudigem Danke entgegengenommen
werden und in so manchem Schulhause eine recht
tröstliche Weihnachtsstimmung auslösen.

— St. Gallen-Ost. Eine Ehrcnmeldung.
In Anbetracht des ungünstigen Büdgets der lath.
Kirchgemeinde von St. Fiden, laut welchem

trotz Verabreichung nur ganz bescheidener Teuerungs-
zulagen an Geistlichkeit und Küster eine Steuerer-
höhung von 6 Rp. vorgesehen ist, beschloß die kath.
Lehrerschaft, pro Rechnungsjahr I9I8I9 auf
eine wohlverdiente Entschädigung für
Erteilung der Biblischen Geschichte in dem

Sinne zu verzichten, daß die bezügliche Summe

für Erhöhung der büdgetierten Teue-
rungszulagen an die HH. Geistlichen
und die drei Meßmer verwendet werde. Ist
so was nicht fast ein Unikum in unserer Zeit, in
der beinahe immer und überall nur der Ruf nach

.mehr" zu vernehmen ist? Das heißt man wirk-
lich einmal ideal denken und handeln.

Und noch eins! Gleichen Abends beschloß die-
selbe kath. Lehrerschaft einhellig, unter ihren Mit-
gliedern eine Liste in Zirkulation zu fitzen, behufs
Zeichnung eines Beitrages zur Aeufnung des in
letzter Nummer angeregten Preßfondes für un-
ser finanziell bedrängtes Organ.

Wen sollte solcher Edelmut und Op-
fergeist nicht auch etwas anspornen?

Drum auf denn Freunde allüberall! Sammelt
für den Preßfond der .Schweizer-Schule'!

chungsvereins Basel-Stadt.
4. Wie mancher Andersgläubige schleppt Vor'

urteile gegen Religion und Kirche durchs ganze Le»

ben aus den Schulbüchern mit? Und wir sollten
nichts tun, die Quelle dieser Irrtümer zu entfernen?

Wer kann es Andersdenkenden schließlich verar-
gen, daß fie uns keine kath. Schulbücher vorlegen?
Hir müssen wir schaffen!

Zweck der Lehrbücherzeutrale ist:
u) Für die von uns beanstandeten Lehrbücher

Ersatz zu suchen und zu verbreiten und unsere Lücken

durch Herausgabe von neuen auszufüllen.
d) Durch Engrosvertrieb sich eine Macht zu ver-

schaffen, um bei Neuauflagen unseren Wünschen zur
Streichung dieses oder jenes gehässigen Satzes oder
dergleichen Nachdruck zu verschaffen.

c) Rezensionsexemplare und Neuerscheinungen,
die beim einzelnen verstauben, besser zu verwerten
und durch den event. Gewinn des Betriebes sich die
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Mittel aneignen, tühtige Propaganda ausgiebig an
die Hand zu nehmen. Auf Weihnachten empfehlen

wir zum ermäßigten Preis:
Wpß, Religionslehrbuch (illustr,) Fr. I.—.

Stammler, Kirchengeschichte (illustr.) Fr. 1.75.
Euter, Schweizergeschichte (illustr) Fr. 3 50.
Welter, Weltgeschichte, I. Bd. Fr. 2.40. II. Bd.
Fr. 2.40, III. Bd. Fr. 2.90. Hamann, Litera-
turgeschichte Fr. 3.80. (Die 2 letzteren, solange
sie noch erhältlich sind.)

Wir bitten alle HH. Geistlichen, Lehrer, Eltern,
besonders in den Diasporakantonen zur großen Zu-
sammenarbeit. Ein kath. Lehrbuch unter jeden
Weihnachtsbaum!

Bestellungen gegen Voreinsendung des Betrages
oder per Nachnahme (auch Ansichtssendungen gegen
Einsendung des Porto) Auskunft über Propaganda,
Zirkulare zum Verteilen im Unterricht und Probe-
exemplare für Versammlungen durch das Sekretariat
des Erz -Vereins Basel-Stadt, Eulenstr. 72, Basel.

Prchsonds für die „Schweizer-Schule".
(Postcheckrechnung: VlI 1268, Luzern.)

Bis 7. Dez. sind weiter folgende Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt:
Ko. 21. Von HHrn. K., V., Sursee. Fr. 15.-. Mo. 22. Von HHrn. I. W.. Eh., Luzern.

Fr. 3. — Mo. 23. Von Hrn. A. W., V., Luzern, Fr. 5. — Mo. 24. Von Hrn. I>r. I. B., Prof.,
Luzern, Fr. 20.—. Mo. 25. Von Hrn. Dr. F. Z, Adv., Luzern, Fr. 5.—. Mo. 29. Von Hrn. Ilr.
S. M., Arzt, Luzern, Fr. 5.—. Mo. 27. Von Hrn. Dr. C. W,, Arzt, Luzern, Fr. 5.—. Wo. 28.
Von HHrn. F. T., St.-Kqpl., Luzern, Fr. 2.—. Mo. 29. Von HHrn. R. M., St.-Pfr., Luzern,
Fr. 10. Mo. 39. Von Hrn. D. I., Adv., Luzern, Fr. 20. Mo. 31. Von HHrn. A. L,,C., E'brücke,

Fr. 5. Mo. 32. Von Fr. I'r. B.-v. M., Luzern, Fr. 3.-. Mo. 33. Von HHrn. I. E Pfarrh.
Dagm., Fr. 5.—. Mo. 34. Von HHrn Pfr. I)r. B., Luzern, Fr. 10.—. — Ferner Mo 35: durch
Hrn. Lehrer I. H. D. in Kirchberg (St. G.) : (Von Gebrüder H. 20; G'ammann K. 5; Frau Kan-
tonsrat H.-M. 5; Pfr. G. 5; Gmdrat N. 10; Verwaltungsr. D. 5; Ktsr. B. 5z Verwaltgsr. St.-B. 8;
Nngen. 3; Verwalgsr. A. 10; Dr. iiwà. I. 5; Frau Amtsschr. T. 5) Fr. 86.

Selbstrasierer
Probiert meine vorzügliche

Rasierklinge „Rena"
jwie Gillette) für stärkste Bärte. Dutz. 3 Fr.,
100 Stück 21 Fx. VV Hochs. Rasier-Appa-
rate nur 6.75. Prospekt gratis. 199

M. Scholz. Bafel 2.

Oiapositiv-
Sammlung

188 5lir (isa

slnisri'ielis.
UerausZeAsbsn vom

Verein »eliwei?.
<1 eoxrapbielebrer.

Lebivà. Normal 8,5 : 1(1.

?rois fiìr Uiìxlieâsr Pr.
1.35, siir Mebimitßlisäsr
Pr. 1.50 6as Lt Ucl^. Vor-

id. dor II. Lsrio 60 lip.,
roil orlÄulerndoni 'pe^t zu
aUov Rildorn.

krsts Serie (1917)
I. Lrosion 12 8tüdi. II.

^lluviov 4 Ltüä, III.
VerbauunsslZv 13 Lt.,
IV. Olstsekör u. Im-
rrinsn 22 Ztüoli.

Zweite Serie (1918)
IX. LisdsluiiASll 72 Lt.
Loi Lestslluox von min-
äoztsnz k lZilàorn oinor
Ssris rrirâ clor Lotrax Wir
äs» ckextrnrüolrrorxütst.

Restolwvßov an

vr. Vux. Veppli, stwf.

Züriek 6.

Wo

U» àià!
Noblen von Spannirrakt unä
pnsrssis, ^nzst^nstânâe, 6e-
düebtlii88cbiv!'iebv, Vsr-
8timmiilisssv vts. keilt nn,eb
ivi88sv8ekaft1iek 8iebsrxs-
stslltsn Prinzipien sölutsr-
nsusrunxsliur) Dr. msd.

l>. ZcliZe, üenmeg Zst stieicli. —
Pr08pekt vsr3elll088on, sss-

gen Linssnàiill? llsr pran-
Iratnr. ISI

Kerr Ksarrer Kiinzle's Fcc

gegen die

spanische UWe
Herr Joseph Hriinen-

fclder in Wangs liefert
nach meinem Rezept
einen (194)

wirksamen Hee
gegen die span. Grippe.

I. Künzte, Pfarrer.
Zu beziehen in Paket

à 1 Fr., oder Tinktur
Fr. 1.50

bei

Zos. Hrilimlfà.
Mugs. n

KM MMM
K«3l!

imniZtliciie Izhllilig

Vàgeo Sie iüotlstttko staWog

MUMM
1.11261711 116

ältern!
Oas Institut <?orvamu»»z in
'Ire/ (VVasdl) bereitet, seit

/.ablreicbe Referenzen. Itolek-
liebe Xnbrun? xuxeslekert
tlureb <len Retried vive»
grossen Imudxutes. 28379

Inserate
sind an die

Auölicitas A. H.
in

Lnzer« zu richten.

MMzi-
Kalender 191!>

erschienen.
Bei dem reduzierten

Schulbctrieb ist das an-
regende und lehrreiche
Buch mit den nahezu I0VV
Bildern der Jugend nütz-
licher denn je. Es ist ihr
willkommenstes Gescheut.

Die Zeitschrift „Der
Erzieher" Ichrieb über den

Pestalozzi-Kalender.:
„Wir wühlen kein anderes
Buch, das nur annähernd
eine solche Fülle gesunder
und praktischer Lebens-
pädagogit siir Schüler und
Schülerinnen in sich

trägt." <PS020?)j
Separat-Ausgaben für

Knaben und Mädchen.

Preis Fr. 2.20.
Erhältlich in Buchhand-
lungen, Papeterien und

beim Verlag

Kaiser «ö Co.,
Bern. S

MhnalhtsaWnk
6 Prachtsbände

Kiv!ioty«k des allg«-
- mei««« und

praktisch«« - Miss«««.
Ganz neu. Bedeutend

unter Ankauf.
Offerten unter Chiffre

517o6VI an Publicitas
A. G>, Glarus.
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